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NDB-Artikel
 
Mallinckrodt.
 
Leben
Die Adelsfamilie aus der westfäl. Grafschaft Mark nahm um 1350 nach ihrer
Burg an der Wupper den Namen Mallinckrodt an. Seit dem 16. Jh. gehörte sie
zur Wandschneidergesellschaft (Tuchhändler) der Freien Reichsstadt Dortmund
(wo sie das Adelsprädikat nicht führte). Sie stellte der Stadt von 1605 bis 1802
14 Ratsherren, darunter zwei regierende Bürgermeister.
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